INITIATIVE ARCHITEKTUR

3

Presseinformation 
[image: image1.jpg]


Veranstaltungen Initiative Architektur 
Mai 2011
Ausstellung

Urban Symbiosis – Tom Beyr

On City, Space and Body
Eröffnung mit Skateboard-Session 
Mittwoch, 4. Mai 2011, 20 Uhr

Raum für Architektur im Künstlerhaus

5020 Salzburg, Hellbrunner Straße 3
       






       © Tom Beyr
Ausstellungsdauer: 5. Mai – 2. Juli 2011


geschlossen von 27. Mai – 7. Juni 2011 sowie am 24. Juni 2011
Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag, 14 – 19 Uhr
Führungen auf Anfrage!
Skateboard-Sessions: Tag der offenen Türen im Künstlerhaus“, Samstag, 2. Juli, 18 Uhr
Als unwirtlich und lebensfeindlich  erscheinen die versiegelten Oberflächen unserer Städte. Für Street-Sportarten wie BMX, Rollerblading oder Skateboarding bilden sie aber die „Grundlage“. Junge Asphalt-Cowboys entdecken die moderne Stadt wieder als einen Ort des Abenteuers, der auf seine spezifischen Fahreigenschaften hin getestet, zum Schauplatz sportlich-kreativer Höchstleistungen wird.

Die Ausstellung „Urban Symbiosis“ von Tom Beyr zeigt Salzburger Skateboarder im körperlichen Dialog mit ihrer urbanen Umwelt. Beyr fotografiert diese Akteure „in action“, auf der Suche nach den neuesten Bauten für ihre waghalsigen Manöver, die höchste Körperbeherrschung und Vertrautheit mit dem Gerät verlangen. Gleichsam „kollaterale“, nie geplante Nutzungsformen zeitgenössischer Architektur rücken dabei ebenso ins Blickfeld wie die Frage nach den Spielregeln im öffentlichen Raum. Die Ausstellung möchte PlanerInnen zur aktiven Auseinandersetzung mit diesem Thema animieren und zum Diskurs über Architektur und Jugendkultur anregen.
Tom Beyr
ist Absolvent der Fachhochschule Salzburg (Studiengang Multimedia Art) und beschäftigte sich im Rahmen seiner Diplomarbeit mit der sportiven Nutzung des urbanen Lebensraumes. 
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Ausstellung

Eine Ausstellung der INITIATIVE ARCHITEKTUR mit den Salzburger Baumeistern
Architekturpreis Land Salzburg 2010
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Ausgezeichnete Bauten der letzten zwei Jahre

Eröffnung: Mittwoch, 18. Mai 2011, 18 Uhr

BAUAkademie Lehrbauhof Salzburg
5020 Salzburg, Moosstraße 197


Eröffnungsgespräch
Johann Jastrinsky, Landes-Innungsmeister

Horst und Christine Lechner, Preisträger

Ausstellungsdauer:19. Mai – 31. Oktober 2011 
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8 – 18 Uhr

Samstage und Ferienzeiten auf Anfrage

Wohnhaus und Atelier Priesterhausgasse 18 © Horst Michael Lechner, Tourismusschule Bad Hofgastein © Michael Sprachmann

Der Architekturpreis des Landes Salzburg zur Förderung und Anerkennung beispielgebender Leistungen auf dem Gebiet der Architektur wird seit 1976 vergeben.
2010 lagen für den Preis, der seit dem Jahr 2000 alle zwei Jahre vergeben wird, der international besetzten Jury 43 Einreichungen zur Beurteilung vor. Dass davon nicht weniger als 16 Bauten in die engere Wahl kamen und von der Jury vor Ort besichtigt wurden, ist ein Hinweis auf die Qualität der Arbeiten. Überdies übertraf die Anzahl der Einreichungen aus dem Land Salzburg erstmals deutlich jene aus der Stadt. Daraus lässt sich folgern: die Baukultur in Salzburg wird dichter und sie verbreitert ihr Fundament.


Die Ausstellung vermittelt nicht nur einen Einblick in das Baugeschehen der letzten zwei Jahre in Stadt und Land Salzburg, sondern sie setzt mit der Wahl der Preise und Anerkennungen auch klare Signale für die Zukunft. Sämtliche Einreichungen sind in einem 56-seitigen Katalog dokumentiert. 

Die Preisträger

Mit einem Büro-und Wohngebäude sowie einer Schule hat die Jury zwei ganz unterschiedliche Bauaufgaben mit den Preisen bedacht.

Christine und Horst Lechner haben ihr modellhaftes Bekenntnis zum Wohnen und Arbeiten in der Salzburger Altstadt mit einem ökologischen, auf Autarkie abzielenden Energie- und Versorgungskonzept verknüpft. 

Mit der Erweiterung der Tourismusschule in Bad Hofgastein der Architekten Fasch & Fuchs wurde der bestehende Bau auf bestechende Art und Weise ergänzt und das vorhandene Ensemble enorm aufgewertet. Um es mit den  Worten der Jury zu sagen, „einfach ausgezeichnet.“

Die Anerkennungen

Neben den beiden Hauptpreisen hat die Jury noch drei Anerkennungen ausgesprochen. Diese gingen an die Erweiterung der Fachhochschule Salzburg am Campus Kuchl der Vorarlberger Architekten Dietrich | Untertrifaller, die neue Eisenbahnbrücke über die Salzach vom Architekturbüro HALLE 1 sowie an den Kunstpädagogen Anton Thiel. Sein „Haus in Bewegung“ – variable mobile Kleinarchitekturen – ist ein anregender Kontrapunkt in der Welt der festen Häuser.

Das Stipendium erhielt Alexander Kollmann, 32-jähriger Absolvent der Linzer Architekturfakultät, unter anderem für seine Wohnbaustudie sowie theoretisch-urbanistische Arbeiten.
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 Erweiterung Fachhochschule Salzburg Campus Kuchl 
© Bruno Klomfar
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 Eisenbahnbrücke über die Salzach

© Gebhard Sengmüller
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 Haus in Bewegung

© Anton Thiel
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Baubesichtigung  

Architekten lechner-lechner-schallhammer 

mit  Landschaftsarchitekten bauchplan

Wohnanlage Aglassingerstraße

Freitag, 20. Mai 2011, 15 Uhr

5020 Salzburg, Aglassingerstraße 42-48

Treffpunkt: Eingangsbereich Hausnummer 42

Begrüßung:






© Horst Michael Lechner
Markus Sturm, Direktor der „Studentenwohnbau“ Gemeinnützige Gesellschaft m.b.H., ein Tochterunternehmen der Genossenschaft „Die Salzburg“

2008 als Siegerprojekt aus einem Gutachterverfahren hervorgegangen, bringt der Bau für die schwierige Ausgangslage aus hoher Lärmbelastung und gewerblichem Umfeld überzeugende Lösungen: Einerseits die zweiseitig orientierten, „durchgesteckten“ Wohnungen, die durch großzügige Loggien geschützte Freibereiche erhalten, andererseits werden alle Wohn- und Schlafräume vom Lärm abgewandt über die Ostseite belüftet. Über geschoßhohe Fenster in Richtung Westen  wird der imposante Blick zu Staufen und Untersberg inszeniert. 
Die privaten Gärten der Erdgeschoße sind gegenüber dem Gehsteig durch einen Höhensprung abgesetzt. Von der Versickerung der anfallenden Regenwässer leitet sich die Bepflanzung mit Erlen ab, die den Freiraum prägen.
Das Haus mit 48 Wohnungen ist in Passivbauweise errichtet und hinsichtlich der Betriebskosten optimiert. Die Firma Kaiser-Bau aus Großarl hat die architektonischen Absichten qualitativ hochwertig umgesetzt. Sie stellt im Anschluss ein Buffet zur Verfügung.
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